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Nachbarschaft

 Kein Publikum für neue Gesprächsform
Politik Die Piraten versuchen Wahlwerbung mit Speed-Dating und erleiden einen Flop. Nur einer hat Fragen

Schwabmünchen Bei ihrer Wahlwer-
bung suchen fast alle Parteien neue
Wege. Einen sehr ambitionierten
Ansatz probierte die Augsburger Pi-
ratenpartei in Form eines politi-
schen Speed-Datings in Schwab-
münchen aus. Sie hatte Kandidaten
auch der anderen Parteien gewon-
nen, sich Fragen der Bürger zu stel-
len. Die Politiker machten brav mit.
Doch das kleine Publikum bestand

aus einer Handvoll
Begleitpersonen
und einem einzigen
zusätzlichen Gast:
Arif Diri, Vorsit-
zender des
deutsch-türki-
schen Freund-
schaftsvereines Bo-
bingen, war mit

Fragen zur Migrationspolitik ge-
kommen. Die Kandidaten Marlies
Fasching (CSU), Herbert Woerlein
(SPD), Monika Müller (FDP), Fa-
bian Mehring (Freie Wähler),  Ale-
xander Kolb (Grüne) und Gabi Ol-

brich-Krakowitzer (ÖDP) hätten
gerne mehr Menschen Auskunft ge-
geben.  Aber sie waren auch nicht
erstaunt über die äußerst geringe
Akzeptanz. Sie wissen von einer zu-
nehmenden Politikverdrossenheit
der Bürger.

Gerade als Alternative zu den aus
der Vergangenheit bekannten Vor-
tragsabenden der Parteien hatten
die Piraten auf das Speed-Dating

gehofft. Speed-Dating ist eine Form
des raschen Informationsaustau-
sches und vor etwa zwei Jahrzehn-
ten in Amerika sehr publik gewor-
den. Dabei können innerhalb einer
kurzen, vorgegebenen Zeitspanne
Informationen zwischen jeweils
zwei Personen unter vier Augen
ausgetauscht werden. Danach
kommt es zu neuen Paarungen, und
der Meinungsaustausch beginnt mit

einem neuen Gesprächspartner. Am
Ende hat jeder mit jedem direkt ge-
sprochen. In Schwabmünchen war
das allerdings rasch erledigt.

Andreas Herz,
Landtagskandi-
dat und stellver-
tretender Kreis-
vorsitzender der
Piraten, hatte die
Idee von seinen
Münchner Partei-
freunden über-
nommen. Dort
hatte sie mehr Er-
folg. Seine Hoffnung: In einem an-
deren Rahmen über persönlichen
Zugang zu den Kandidaten neue
Eindrücke gewinnen, persönlich
Antworten bekommen – eine Über-
legung, die Kandidaten der anderen
Parteien und Gruppierungen vom
Grundsatz her teilten. Aber Herz
zeigte schon zuvor eine gespannte
Erwartungshaltung ohne Illusionen.
Somit konnte ihn das Ergebnis nicht
überraschen. Auch Tobias Schmiedl

(Piraten), der den Abend moderier-
te, hatte auf deutlich mehr Interesse
gehofft: „Die Bürger sind allerdings
gesättigt“, stellt er fast entschuldi-

gend fest, „viel-
leicht war aber
auch der Infor-
mationsvorlauf
einfach zu
knapp.“ Bewor-
ben wurde der
Termin nämlich
in erster Linie
über soziale Netz-
werke wie Twit-

ter oder Facebook, mit Mails und
privaten Kontakten. Kurzfristig
wurde der Termin dann auch mit
Aushängen und zwei Hinweisen in
der Zeitung bekannt gemacht. Der
Versuch, Besucher des Biergartens
am Schützenheim ins Haus zu bit-
ten, scheiterte ebenfalls.

Übrigens: Heute um 20 Uhr bie-
tet die Kolpingsfamilie im Pfarr-
heim Schwabmünchen eine Podi-
umsdiskussion zu den Wahlen an.

Das Speed-Dating im Schwabmünchner Schützenheim war ein Flop. Die Landtags-

kandidaten hatten nur einen Zuhörer. Fotos: Emopi

Andreas HerzArif Diri
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KRUMBACH

Frau prügelt
auf Autofahrerin ein
Einen handfesten Streit haben sich
zwei Frauen auf einem Parkplatz
in der Krumbacher Schlachthaus-
straße geliefert. Wie die Polizei
gestern mitteilte, wollte eine
45-Jährige am vergangenen Frei-
tag gegen 18.15 Uhr in ihren dort
geparkten Wagen einsteigen.
Doch dann kam plötzlich eine ihr
unbekannte Frau hinzu und belei-
digte die Autofahrerin mit einem
Kraftausdruck. Die Angreiferin
packte sich die Einkaufstasche der
45-Jährigen und schleuderte sie
auf die Straße. Während die Geschä-
digte den Inhalt vom Boden auf-
sammelte, wurde sie von der ande-
ren Frau geschlagen und so stark
an den Haaren gezogen, dass ihr bü-
schelweise Haare ausgerissen wur-
den. (zg)

O Suche Die Polizei sucht nun nach
mehreren Zeugen, die die Tat beobach-
tet haben. Sie sollen sich bei der PI Krum-
bach, Telefon 08282/ 9050, melden.

auch ein Discounter sinnvoll. Seit
vielen Jahren werden in der Augs-
burger Straße Fleisch- und Wurst-
waren der Traditionsmetzgerei Rei-
ter produziert, seit 2000 für das Fe-
neberg-Unternehmen, das die Fir-
ma übernommen hat.

Wie berichtet, bleibt die Firma
Augsburg treu. Die Produktion
werde Ende 2013/Anfang 2014 in ei-
nen benachbarten Stadtteil verla-
gert, erklärte Geschäftsführer Tho-
mas Feneberg. „Daran hat sich auch
durch den Verkauf des Geländes
nichts geändert“, so der Firmen-
chef. Wohin genau, könne er wegen
laufender Verhandlungen noch
nicht sagen.

Die Betriebsstätte in der Augs-
burger Straße ist angemietet, aktuell
arbeiten dort rund 60 Mitarbeiter.
Insgesamt sind nach Firmenangaben
bei Reiter rund 200 Mitarbeiter in
18 Filialen und der Betriebsstätte
beschäftigt.

Straße gilt nach Auskunft des Bau-
referates derzeit eine Verände-
rungssperre, bis die Stadt einen Be-
bauungsplan aufgestellt hat. Bislang
liege für das Reiter-Gelände nur
eine Bauvoranfrage vor, sagt Wirt-
schaftsreferentin Eva Weber in Ver-
tretung  von  Baureferent  Gerd
Merkle. Diese sei im Bauausschuss
positiv beschieden worden, sodass
das Bauvorhaben des Unternehmens
grundsätzlich möglich sei.

In Pfersee hofft man auf eine wei-
tere Aufwertung des Stadtteils.
„Für die Augsburger Straße wäre
ein Gebäuderiegel mit Wohnungen,
Büros und Praxen nicht verkehrt“,
sagt Dietmar Egger von der Bürger-
aktion Pfersee Schlössle. Er wünscht
sich, dass zumindest Teile der Woh-
nungen sozial gefördert werden.
„Im Wahlkampf sprechen alle von
Mietkappungsgrenzen, ich bin ge-
spannt, wie jetzt hier reagiert wird“,
so Egger. Nach seinen Worten wäre

VON FRIDTJOF ATTERDAL

Pfersee Entstehen auf dem Gelände
der Reiter-Fleischwarenfabrik in
Pfersee neue Wohnungen und Ge-
schäfte? Das Areal an der Augsbur-
ger Straße, auf dem derzeit noch der
Feneberg-Konzern Fleisch- und
Wurstwaren produziert, ist an ein
Stuttgarter Immobilien-Unterneh-
men verkauft worden, das dort bau-
en will. „Wir haben das Grundstück
erst im Juli erworben und befinden
uns in den ersten Planungen“, sagt
Katrin Münzenmayer von der
Nord-Süd-Hausbau GmbH.

Geplant sei, das alte Verwal-
tungsgebäude zu erhalten und im
hinteren Bereich des 2500 Quadrat-
meter großen Areals Wohngebäude
zu errichten. Im vorderen Teil zur
Straße hin könnte man sich bei-
spielsweise ein Café vorstellen, so
Münzenmayer.

Für das Gebiet an der Augsburger

Wohnungen statt Würste
Augsburger Straße Stuttgarter Unternehmen

will auf dem Reiter-Gelände bauen

Das Betriebsgelände der Firma Reiter (Bildmitte) ist groß, wie der Blick von der Rückseite auf das Areal an der Augsburger Straße

zeigt. Nach dem Umzug des Traditionsunternehmens soll das Verwaltungsgebäude erhalten bleiben und im hinteren Bereich neue

Wohnungen entstehen. Foto: Fridtjof Atterdal

1954 überraschend starb. Seit 2011
verweist eine weitere Straße in Pfer-
see auf die US-Historie und zwar
„Am Vehicle-Park“. Sie heißt nach
der einstigen Bereitstellungsfläche
für Munitions- und Treibstofffahr-
zeuge zwischen Pfersee und Leiters-
hofen.

Interne Bezeichnungen sind
in Vergessenheit geraten

Im vergangenen Jahr wurden die
ersten Straßen in der ehemaligen
Reese-Kaserne benannt. Die Nord-
Süd-Erschließung wird an James W.
Reese („Reeseallee“) erinnern. Der
tapfere Gefreite war Namenspatron
der von der US-Armee zusammen-
gefassten drei Wehrmachtskaser-
nen. In Vergessenheit geraten sind
die internen Bezeichnungen inner-
halb der US-Kasernen. So hieß die
„Terry-Allen-Avenue“ in der She-
ridan-Kaserne nach einem erfolg-
reichen US-General im Zweiten
Weltkrieg.

Ohne Zusammenhang mit der
einstigen US-Garnison ist der „Day-
ton-Ring“. Dieser nördliche Teil
der Bundesstraße 17 wurde benannt
nach dem US-amerikanischen Day-
ton, eine von sieben Augsburger
Partnerstädten.

O Hinweis Auf der Service-Seite unserer
Zeitung erläutert das städtische Geoda-
tenamt täglich seit Juli 2009 einen der
1911 amtlichen Augsburger Straßen-
namen, dazu rund 500 historische und
volkstümliche Bezeichnungen.

zierssiedlung mit der gleichnamigen
Erschließungsstraße ganz zu Stadt-
bergen. Die US-Armee wollte an ih-
ren im Zweiten Weltkrieg gefalle-
nen Gefreiten Elmer Fryar erin-
nern.

Für das einstige US-Wohngebiet
Centerville-Süd hat der Stadtrat im
Jahr 2007 in Anlehnung an die „Co-
lumbusstraße“ das Straßennamen-
Thema „Entdecker“ beschlossen.
Im heutigen Supply-Center sind die
Straßen seit 2004 nach acht US-Per-
sönlichkeiten benannt, wie die „Lu-
ther-King-Straße“.

Für die ehemalige Sheridan-Ka-
serne wurden im Jahr 2007 erstma-
lig drei Straßennamen festgelegt,
welche unmittelbar an die einstige
US-Garnison erinnern. Verewigt
sind der heldenhafte Gefreite Carl
V. Sheridan („Sheridanweg“) als
Namensgeber der Kaserne und zwei
Persönlichkeiten, die sich um die
deutsch-amerikanische Freund-
schaft vor Ort verdient gemacht ha-
ben.

Ein weiterer tapferer Soldat:
James W. Reese

Die Rede ist von Generalmajor
Kenneth F. Cramer („General-Cra-
mer-Weg“) und Resident-Officer
John J. May („John-May-Weg“).
Vorgeschlagen wurden diese Stra-
ßennamen vom Verein „Amerika in
Augsburg“.

Auch der Wohnsiedlungsname
Cramerton erinnert übrigens an
Kenneth F. Cramer, der im Jahr

VON WILFRIED MATZKE

Kriegshaber/Pfersee Die Zeit, als bis
zu 30000 US-Soldaten, Bedienstete
und Angehörige in Augsburg lebten,
nämlich 1945 bis 1998, spiegelt sich
auf Straßenschildern wider. So hei-
ßen die fünf Straßen der einstigen
US-Wohnsiedlung Cramerton nach
US-Präsidenten, wie die „Lincoln-
straße“. Diese Benennungen erfolg-
ten Anfang der 1950er Jahre durch
die US-Besatzungsmacht. Der
Stadtrat durfte sie nur zur Kenntnis
nehmen.

Auch die „Carl-Schurz-Straße“
in Centerville-Nord nach dem
deutsch-amerikanischen Staats-
mann und die „Columbusstraße“ in
Centerville-Süd nach dem Amerika-
Wiederentdecker wurden von der
US-Armee benannt. Später in der
Wohnsiedlung Sullivan Heights
konnte der Stadtrat entscheiden.
Man beschloss die „Heidelberger
Straße“. Der Name dürfte von den
amerikanischen Familien als geläu-
fig empfunden werden, heißt es in
der Begründung. Nach der Überga-
be und Sanierung der Wohnanlage
wurde diese Straße allerdings über-
flüssig.

Fryar – ein im Zweiten Weltkrieg
gefallener US-Gefreiter

Der „Fryar Circle“ in Stadtbergen
ist eigentlich ein Augsburger Stra-
ßenname. Erst mit einer Grenzkor-
rektur nach dem Bau der neuen
Bundesstraße 17 fiel die US-Offi-

Tapferer Soldat stand
für Reese-Gelände Pate
Konversionsflächen Stadtrat musste anfangs Benennungen

der Amerikaner auf Militärgelände hinnehmen
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ERSTSTIMME IM SÜDLICHEN LANDKREIS AUGSBURG
ZWEITSTIMME IM NÖRDLICHEN LANDKREIS AUGSBURG

WIR WÄHLEN
FABIAN MEHRING ...

„... weil er nicht nur
in Sonntagsreden vom

Ehrenamt spricht,
sondern als junger

Vereinsvorsitzender die
Anliegen der zahllosen
Vereine unserer Heimat
aus eigener Erfahrung

kennt.“

Dieter Hopf
Ehrenvorsitzender

des TC Westendorf

Henriette Kirst-Kopp
1. Bürgermeisterin der
Gemeinde Westendorf

Alois Mayr
Altvorstand und Ehrenmitglied

des TC Westendorf

Unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in Dir.
Augustinus

Danke
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn, die unseren lieben Verstorbenen

Herrn Josef Wolitz
auf seinem letzten Weg begleiteten, seiner in Wort und
Schrift und mit Kranz- und Blumenspenden gedachten.

Ein besonderes Vergelt´s Gott gilt
Herrn Pfarrer Herbert Gugler für die Krankensalbung
Herrn Kaplan Konrad M. Bestle und Herrn Kaplan Marcel
Frölich für die würdige und trostreiche Gestaltung des
Requiems und der Beerdigung
den Mesnern und Ministranten
den behandelnden Ärzten
der Sozialstation Dinkelscherben-Zusmarshausen-Welden e.V.
dem Krieger und Soldatenverein.

Dinkelscherben,
10. September 2013

Ludmilla Wolitz
im Namen aller Angehörigen

Totentafel
LAUTERBACH
ANTON KAPFER, 88 Jahre
Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet
heute um 14.30 Uhr in Lauterbach statt.
Rosenkranz ist um 14 Uhr.

PFAFFENHOFEN
EMIL HIETMANN, 84 Jahre
Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet
heute um 14.30 Uhr in Pfaffenhofen statt.
Rosenkranz ist um 14 Uhr.

„Tag des Bades“
am 14.09.2013

von 10:00 - 15:00 Uhr

mit dem Vortrag
„Ihr Weg zum Traumbad“

der einfache Weg von der 
Naßzelle zum Traumbad

um 11:30 Uhr & um 14:00 Uhr
bei

 Kohl Wasser + Wärme
Gutenbergstr. 6
86399 Bobingen
08234 - 95983-0

www.kohl-online.de

Baumarkt

Bauen/Renovieren/Sanieren

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte

VEINAL®-Kundenservice · www.veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250

Traueranzeigen aufgeben
Anzeigen-Service: � Telefon  [08 21] 2 98 21-90

Retten Sie Leben – mit Ihrer Spende:

Spendenkonto 4 40 40

Sparkasse KölnBonn

BLZ 370 501 98

www.care.de

Wenn Naturkatastrophen
den Menschen alles nehmen

Ein care-
Paket hilft

tschmid2
Hervorheben


